Warum unsere Gesellschaft verkommt - wenn die Scham versiegt
Korrupte Manager, emotionslose Jugendliche, skrupellose Finanzhaie, gnadenlose Machteiferer, mitleidlose Egoisten, enthemmte Selbstdarsteller - anything goes lautet heute das Credo von vielen. Warum ist das so? Der Psychologe Wolfgang Hantel-Quitmann sieht den Grund im Fallen der Schamgrenzen, denn ohne Scham scheint alles erlaubt und soziales und moralisches Empfinden wie Achtung, Anerkennung, Respekt, Mitgefühl und soziale Verantwortung schwinden. Der Preis dieser schamlosen Kultur ist schließlich der Verlust von Mitmenschlichkeit. 
Für eine menschliche Gesellschaft brauchen wir aber dieses Gefühl der Scham. Sie zeigt an, wenn etwas nicht „in Ordnung” ist. So sind Manager, die bei der Steuerhinterziehung, Politiker, die bei einem Wortbruch kein Unrechtsbewusstsein mehr haben, schamlos. Und mit ihrem Verhalten werden die Schamgrenzen immer weiter abgebaut. Schließlich geht die Kultur der Menschlichkeit verloren. Hantel-Quitmann zeigt in seinem Buch Schamlos![image: http://www.assoc-amazon.de/e/ir?t=buch016-21&l=as2&o=3&a=3451302624], wo die Schamgrenzen fallen und wie sich wieder ein gesundes Maß an Schamgefühl lernen und auch einfordern lässt. Damit die Gesellschaft nicht in den Abgrund driftet.
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Wolfgang Hantel-Quitmann ist Professor für Klinische Psychologie und Familienpsychologie an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften in Hamburg sowie Leiter des Studienganges „Bildung und Erziehung in der Kindheit”. 
Weitere Informationen unter www.hantel-quitmann.de
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